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(No. 313.) Alferhöchfte Deklaration vom 3 rſten Auguſt 18 15., betreffend die Ermäßi- f 
gung der in dem Edikt vom Igfen Januar 1764, auf das feuergefaͤhr⸗ 
liche Tabackrauchen geſetzten Strafe. a 


> 
Ich finde es auf Ihren Bericht vom 26ſten v. M. angemeffen, ſtatt der in u eee ee, 
dem Edikt vom Iten Januar 1764. wegen des feuergefaͤhrlichen Taback⸗ are ue, 
rauchens geordneten willkuͤhrlichen Strafe, und der unverhaͤltnißmaͤßigen De» e due, Mr 
nuneiations⸗Praͤmie von 25 Rthlr., die Strafe auf Zwei RNthlr. feſtzuſetzen, e ge, Bmsisfans 


und von dieſer die Halfte als Denuncianten-⸗Antheil zu beſtimmen. 5VVV'ͤ a0 
Paris, den 31ſten Auguſt 1815. - Br rn Vf 

e e, e, a 

Friedrich Wilhelm. 2.2, 


ae za. me, 30 Harn, 3 
e, SET e, en, 
An 
den Staats-Miniſter Fuͤrſten zu Wittgenſtein. 


Jabrgang 1816. A (No. 314.) 7 


(Ausgegeben zu Berlin den gten Januar 1816.) 


Wo. 314.) Allerhöchſte Deklaration vom sten Dezember 1815.) bie Anwendung der 
Indultgeſetze auf die neuen Provinzen betreffend. 


Ich bin auf Ihren Bericht vom Iten d. M. mit Ihnen darin einverſtanden, 
daß die Verordnung vom kſten Marz d. J., fo wie alle frühere, zur Erhal⸗ 
tung der Grund⸗Eigenthuͤmer gegebene Indult⸗Geſetze, mit Ausnahme der 
diesfaͤlligen Beſtimmungen der Gerichts-Ordnung, auf diejenige Provinzen, 
welche durch den Pariſer Frieden vom 3often Mai v. J. mit der Monarchie 
vereinigt worden ſind, nicht ausgedehnt werden koͤnnen. 


Berlin, den Iäfen Dezember 1815. 


“4 


Friedrich Wilhelm. 


die Staats⸗Miniſter o. Kircheiten, Frhr. v. Bülow 
und . See 


Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 


(No, 316.) Verordnung, die gutsherrlichen und bäuerlichen Verhältniſſe betreffend. 


Vom Zrſten Dezember 1815 


N P> 


„ Pieuß en; 1 
1 2 Cf Ku I BEER IEFN TIEFE . 4 => 
Der nunmehro beendigte Krieg hat nicht nur die Ausführung des Edikts 
vom 14ten September 1811. über die gutsherrlichen und bäuerlichen Ver⸗ 
haͤltniſſe erſchweret, ſondern auch Veranlaſſung gegeben, daß eine von Uns, 


beabſichtigte Deklaration uber einige Beſtimmungen deſſelben noch nicht hat 


erfolgen konne. r , e ee en 1 935 
Damit jedoch dieſe in den Zeitumſtaͤnden begruͤndete Verzoͤgerung bei 
Unſern getreuen Unterthanen, weder die Beſorgniß errege, daß das Edikt ſelbſt; 
uberall nicht zur Ausfuhrung kommen werde; noch weniger aber zu dem irri⸗ 
gen Glauben Anlaß gebe, daß weil der im Edikt feſtgeſetzte Termin zur Auf⸗ 
hebung der Dienſte beinahe abgelaufen iſt, nunmehro den Dienſtpflichtigen die 
Befugniß zuſtehe, ohne vorgaͤngige Regulirung, die fernere Dienſtleiſtung zu 


verweigern; ſo erklaͤren Wir hierdurch aufs Neue: daß die Aus fuͤhrung des 


Edikts vom Tgten September 1814. uͤber die guts herrlichen und baͤuerlichen 
Berhaͤltniſſe, Unſer landesvaͤterlicher unab aͤnderlicher Wille iſt, und Wir die⸗ 


7 * 


jenigen Beſtimmungen deſſelben, von welchen die Erfahrung gezeigt hat, daß 


ſie entweder die Ausführung erſchweren, oder mißverſtanden worden find, 


durch eine nächſtens zu erlaffende: Deklaration vervollſtaͤndigen werden; be⸗ 
fehlen aber zugleich, ſo gnaͤdig als ernſtlich: daß Niemand ſich unterfangen 
ſoll, fich eigenmaͤchtig feiner Verpflichtungen zu entziehen, bevor nicht das bis⸗ 
herige Verhaͤltniß durch guͤtliche Einigung oder durch kommiſſariſche Reguli⸗ 
rung vollſtändig aufgehoben ſeyn wird. Wir verweiſen deshalb ausdrücklich 
auf den §. I. des genannten Edikts, und werden jeden Uebertretungsfall⸗ 
ſtrenge ahnden. Ein jeder Unſerer getreuen Unterthanen wird ſich uͤberzeu⸗ 
gen, daß Wir nur aus landesvaͤterlicher Fuͤrſorge, den Erlaß der Deklaration 


noch eine kurze Friſt ausſetzen, damit bei der Wichtigkeit des Gegenſtandes, dor. 


wohl die Gutachten der interimiſtiſchen Landes⸗Repräſentanten, als die ein⸗ 


gegangenen einzelnen Vorſtellungen gehörig erwogen, und ſo wie es das all⸗ 


x 


gemeine Beſte und die Gerechtigkeit des Staats erfordern, feſtgeſetzt werden 
können. So geſchehen und gegeben Berlin, den Z ſten Dezember 1815. 


40 A I ö 24 5 Fvied rich Wilhelm. 
E Ei En C. Fuͤrſt o. Oarbenberg- 
= ; | | (No 3160 


E ge, e, iner, es ge. 


FR fre, u 


F 


(No. 316.) Sg wegen Behandlung der Probinzi al und e 


Schulden aus den Kriegs = Fahren’ 1807. und 1872 Vom Zten 
Januar 1816. 


Wie Friedrich Wilhelm, von Suche Gnaden Küng von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 15 


baten in der Inſtruktion fuͤr die General⸗ e zur 1 Aus- 
gleichung und Regulirung des Provinzial- und Kommunal⸗Kriegs-Schulden⸗ 
Weſens in Unſern Staaten vom Ofen Juli 1812. §. 7. angeordnet, daß we⸗ 
gen der ſtreitigen Anſpruͤche an eine Provinz, einen Kreis oder eine Kommune 
kein foͤrmlicher Rechtsgang zulaͤſſig, vielmehr die niedergeſetzte Kommiſſion 
uͤber den Gegenſtand mittelſt einer Reſolution, wider welche nur der ee 
an . Staats-Kanzler ſtatt findet, zu entſcheiden befugt ſeyn ſol. 
Wir ſetzen hierdurch feſt: daß dasjenige, was Wir in ſolcher Art we⸗ 
geh der Provinzial⸗ und Kommunal ⸗Kriegs⸗ Schulden, deren Regulirung der 
gedachten General⸗Kommiſſion uͤbertragen worden, verordnet haben, auch auf 
diejenigen Provinzial⸗ und Kommunal» Kriegs: Schulden, welche ſeitdem durch 
die Kriegs⸗Verhaͤltniſſe der * 12 bis 1878. erfaßt 3 ange⸗ 
wendet werden ſoll. der err ji 
Dia inzwiſchen die 22 nicht een Geſchafte der re Fom⸗ 
miſſion an Unſer Miniſterium des Innern, zu deſſen Behoͤr das Provinzial f 
und Kommunal-Schulden⸗Weſen, gemaͤß der Kabinetsorder vom Zten Juni 
1814.) verwieſen worden, übergegangen ſind; ſo beſtimmen Wir zugleich, daß 
die Entſcheidung uͤber ſaͤmmtliche Kriegs-Schulden der Provinzen; Kreise e 
und Kommunen, ſie mögen aus den Kriegs-Jahren von 180. oder von 1812. 
herruͤhren, nunmehr von Unſerm Miniſterium des Innern ausgehen ſoll. 
Endlich ſetzen Wir feſt, daß dieſe Verordnung das Kriegs⸗Schulden⸗ 
Weſen aller Unſerer Provinzen, mit Einſchluß der mit der Monarchie wieder 
vereinigten und ie orb e Länder und Ortſchaften umfaſſen ſoll. 
Ulrkundlich haben Wir gegenwaͤrtige Verordnung eee dig oe voll, 
zogen und mit Unferm Koͤnigl. Inſiegel bedrucken laſſen. ö 
So geſchehen nun gegeben: a Ren Sten e 1816. 


. 8) Friedrich Wilhelm. 


C. Fürſt v. Hardenberg. 


FA 


